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Jetzt auchmit Zeiger
Ticktack Es gibt sie doch noch: eine analogeUhr amBahnhofplatz.

Wegen der binärenUhrmuss sie aber auf die Seite ausweichen.

Auf der rechten Seite der An-
kunftshalle am Hauptbahnhof
St.Gallenwird von den SBB eine
weitere Uhr montiert – diesmal
mitZeiger.Ursprünglichwäredie
analogeUhr auf derHauptfassa-
de geplant gewesen, sagt Han-
sueliRechsteiner, Stadtbaumeis-
ter von St.Gallen. Auf Bitte der
Stadt, der binären Uhr die Platz-
fassade zu überlassen, wich die
SBB-Uhr dem Kunstwerk. «Die
analoge Uhr steht nicht in Kon-
kurrenz zur binären Uhr», sagt
Rechsteiner. Auch die analoge
Bahnhofsuhr sei imEinklangmit
der Ankunftshalle gestaltet wor-
den.

Am vergangenen Donners-
tag, 5. April, wurde nach langem
Rätseln das Kunstwerk an der
Hauptfassadegelüftet:DieLicht-
installation am Bahnhof ist eine
binäre Uhr. Das Kunstwerk
kommt bei der Bevölkerung
unterschiedlichan.Einigehalten
es für Geldverschwendung, an-
dere sehen es als Beitrag zur IT-
Bildungsoffensive. (jm)

Auf der Seitenwand des Glaskubus wurde gestern eine analoge Uhr
angebracht. Bild: Luca Ghiselli

Mieterverband
kritisiert Kanton

Abbruch Der Kanton St.Gallen
lässt das Wohn- und Geschäfts-
haus an der St.Jakobstrasse 13 in
dennächstenWochenabreissen.
Aus Sicht des Mieterinnen- und
MieterverbandsOstschweizwird
damiteine«BaulückeaufVorrat»
produziert.DerWohnraumhätte
mindestens sechs weitere Jahre
genutztwerdenkönnen, schreibt
er in einer Mitteilung. Denn die
Liegenschaft muss dem neuen
Uni-Campus Platz machen, des-
senBaubeginn erst für 2024vor-
gesehen ist.

Der letzte Mieter ist bereits
im vergangenen Sommer ausge-
zogen. Der Kanton begründete
diesdamit, dass er zuhohe Inves-
titionenhätte tätigenmüssen,um
dieWohnungenweiter vermieten
zu können. An dieser Sichtweise
stört sich der Mieterverband.
«Hätte der Kanton die Liegen-
schaft nicht vernachlässigt, wür-
de sichdieFragenachdenhohen
Investitionen heute nicht stel-
len.» Er bedauert, dass damit
weiterer günstiger Wohnraum
verschwinde und «dass die Ver-
antwortlichen die Bedürfnisse
von einfachen Leuten nicht im
Fokus» hätten. (pd/cw)

Reggae aus Gambia
in der Grabenhalle

Gerechtigkeit Mit «Rebellion
the Recaller» spielt ein Reggae-
Sänger aus Gambia morgen
Samstag, 21 Uhr, in der Graben-
halle. SeinGespür für ausgefeilte
Melodien und seine Stimme
zeichnen gemäss Mitteilung sei-
ne Musik aus. Doch er sei viel

mehrals einEntertainer.Erüber-
zeuge mit Bescheidenheit, Tief-
gründigkeit und dem Ruf nach
Gerechtigkeit. Er wird begleitet
von seiner Band «the inspired
ones».NachdemKonzert lassen
AkwaabaRootsundNaurasta Se-
lectadiePlattendrehen. (pd/ren)

Pianist spielt im Palace
Konzert Der deutsche Pianist
Martin Kohlstedt lädt morgen
Samstag, 21 Uhr, das Publikum
imPalace zueinermusikalischen
Reise ein. Sein drittes Album ist
gemäss Mitteilung durchzogen
von metaphysischem Knistern

undDistanziertheit.DerMusiker
wirdoft imgleichenAtemzugmit
Nils FrahmoderMaxRichter ge-
nannt, den anderen «Grossen»
der sogenannten «Neuen Klas-
sik». Türöffnung ist bereits um
20Uhr. (pd/ren)

DieOrgeln der Kathedrale
Führung MorgenSamstag, 10.30
Uhr, findet wieder eine einstün-
dige Führung der Reihe «Kathe-
drale erleben» statt. Norbert
Schmuck spricht dabei über die

250-jährige Chororgel und die
50-jährige Hauptorgel. Er rei-
chert die Führungmit Klangbei-
spielen an. Treffpunkt ist beim
Westeingang. (pd/ren)
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- wenige Gehminuten vom Zentrum
- top Ausbaustandard
- interessante Mietkonditionen

Alkoholmissbrauch und
Behandlungsmöglichkeiten

Mittwoch, 18. April 2018 , Psychiatrisches
Zentrum AR in Herisau
Dr. sc. ETH Christian Lorenz, Leiter Psychologischer Dienst,
Psychiatrisches Zentrum AR

Beginn um 19.30 Uhr, Dauer ca. 60 Minuten. Im Anschluss
wird ein Steh-Apéro offff eriert. Es ist keine Anmeldung
erforderlich, die Platzzahl ist begrenzt. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.spitalverbund.ch

Erfahrene Primarlehrerin a. D. erteilt
Stützunterricht für Schüler auf der
Primarstufe in Gossau SG. Anfragen unter
Chiffre: R 123-14580, an Publicitas S.A.,
Postfach 1280, 1701 Fribourg

Verkauf und Beratung St.Galler Tagblatt
NZZ Media Solutions AG, Fürstenlandstrasse 122
9001 St.Gallen, Telefon +41 71 272 77 77
inserate@tagblatt.ch, nzzmediasolutions.ch

Reden Siemit.

Print . Online . Mobile

Wer im Tagblatt
inseriert, hat
auf
gesetzt.

Qualität Ralph Egli
Key Account
Manager

HIRN APPENZELL AG
Gaiserstrasse 151
CH-9050 Appenzell-Meistersrüte

HIRN OBERRIET AG
Staatsstrasse 192
CH-9463 Oberriet

ZIL-GARAGE ST.GALLEN AG
Zilstrasse 79
CH-9016 St.Gallen

New Kia Sportage

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch

New Sportage 1.6 T-GDI Trend 4×4 man. 177 PS CHF 30’950.– (Sonderprämie CHF 1’000.– bereits abgezogen)

JAHRE

Mit Sonderprämie
von bis zu CHF

1’500.–
4×4 Power
von Kia.

Abgebildetes Modell: Kia Sportage 1.6 T-GDi Style GT-Line 4x4 aut. 177 PS (inkl. Optionen: GT-Line-Pack CHF 5’000.–, Panoramaglasdach CHF 1’750.– und Metallic-Lackierung
CHF 750.–) CHF 43’950.– (Sonderprämie CHF 1’500.– bereits abgezogen), 7,5 l/100 km, 175g CO2/km, Energieeffizienzkategorie G, CO2-ETS 40 g/km, Kia Sportage 1.6 T-GDi Trend
4x4 man. 177 PS CHF 30’950.– (Sonderprämie CHF 1’000.– bereits abgezogen), 7,6 l/100 km, 177g CO2/km, Energieeffizienzkategorie G, CO2-ETS 40 g/km.
Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 133g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). CO2-ETS = CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der
Strombereitstellung. *Die Aktion ist gültig auf gekennzeichnete Fahrzeuge bis 31.3.2018 oder solange Vorrat.
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Agenda

Heute Freitag
St.Gallen

Bauernmarkt, 7.30–13.00, Marktplatz

Offa Frühlings- und Trendmesse,
10.00–18.00, Olma-Hallen

Tun Ostschweiz.ch,
Technik und Naturwissenschaften
hautnah erleben, von 6 bis 13 Jahren,
10.00–18.00, Olma-Halle 9

Handstickmaschine in Aktion,
12.00–17.00, Textilmuseum

Coop-Weinmesse,
17.00–22.00, Tonhalle

Theatrum Botanicum,
Vernissage Ausstellung Uriel Orlow,
18.00, Kunsthalle

Alateen-Gruppe,
Treff für Kinder und Jugendliche mit
alkoholkranken Angehörigen, 19.30,
Suchtfachstelle, Brühlgasse 15

Adams Äpfel, Schauspiel,
19.30, Theater St.Gallen

Bit-Tuner, 20.00, Tankstell-Bar

Offa-Partymit Liveband Partyhelden,
20.00, Waaghaus

Hotel zu den zwei Welten,
Theaterstück mit der St.Galler Bühne,
20.00, Kellerbühne

El Martino, 20.30, Gallus-Pub

DJMonsieur Gulaque,
20.30, Bar/Kafé Oya

Tango,Milonga-Tanznacht mit DJs,
21.00, Club Tango Almacén (Lagerhaus)

The Peoples Republic/Prime Pilot/
Locque, 21.00, Grabenhalle

Kaitlyn Aurelia Smith, Konzert,
21.30, Palace

Fleur De Soulmit Sir Dancealot,
22.00, Café/Bar Blumenmarkt

BAE #Before Anyone Else,
23.00, Trischli-Club

Morgen Samstag
St.Gallen

Flohmarkt, 7.00–17.00, Gallusplatz

Wochenmarkt, 8.00–17.00, Marktplatz

Offa Frühlings- und Trendmesse,
10.00–18.00, Olma-Hallen

Tun Ostschweiz.ch,
Technik und Naturwissenschaften
hautnah erleben, von 6 bis 13 Jahren,
10.00–18.00, Olma-Halle 9

Die Königinnen feiern Geburtstag,
Kathedrale erleben mit Norbert
Schmuck, 10.30, Treff: Westeingang
(Gallusplatz)

Flonmarkt, Flohmarkt und Live-Musik,
11.00–17.00, Jugendkulturraum Flon
(Lagerhaus)

Altstadtrundgang
mit Unesco-Weltkulturerbe, 11.30,
Treff: Tourist Information, Bankgasse 9

Künstlergesprächmit Uriel Orlow,
12.00, Kunsthalle

Cube of Truth, Event der Tierrechts-
organisation Anonymous for the
Voiceless, 13.00–16.00, Bohl/Coop City

Coop-Weinmesse,
14.00–22.00, Tonhalle

Klanghalt: Jesus Christus, unser
Heiland, der den Tod überwand,
Lieder und Texte, 17.00,
Kreuzgang St.Katharinen

Lugano Paradiso, Schauspiel,
19.30, Lokremise

Matterhorn,Musical,
19.30, Theater St.Gallen

Offa-Partymit Liveband Partyhelden,
20.00, Waaghaus

Hotel zu den zwei Welten,
Theaterstück mit der St.Galler Bühne,
20.00, Kellerbühne

BassTschomit Maert und Pat & Dat,
20.00, Tankstell-Bar

Fisherman DJ,Deephouse/Dancehits,
20.30, Bar/Kafé Oya

Martin Kohlstedt, Konzert,
21.00, Palace

Rebellion the Recaller & The Inspired
Ones, Reggae, 22.30, Grabenhalle

Kinkymit DJs Kitsune und Crazy,
23.00, Trischli-Club

Einer der beliebten Treffpunkte zur Mittagszeit: die Treppe zwischen den Hallen 3 und 5. Bild: Michel Canonica

«Offabarung»bleibt aus
Premiere Wer nie an derOffa oder derOlmawar, erntet oft Unverständnis und schräge

Blicke. Nach demersten Rundgangweiss derNeuling zumindest besser Bescheid.

Arcangelo Balsamo
arcangelo.balsamo@tagblatt.ch

«Was? Du warst noch nie an der
Olma oder an der Offa?» Der
Stadtsanktgaller kann es kaum
glauben,wenner jemanden trifft,
der esmehr als 30 Jahrenicht für
nötig hielt, sich das Gedränge in
der Menschenmenge auf dem
Messegelände anzutun. Nach
jahrelanger Bearbeitung gibt der
Neuling nach und wagt sich auf
seine erste Runde auf demMes-
seareal.

Es istMittag an der Offa: Be-
sucherholen sicheineWurst und
gehen in die Arena. Im weiten
Rund sitzt praktisch keiner ohne
Verpflegung. Selbst der Neuling
merkt, dass es sich um einen be-
liebtenOrt handelt, um bei Son-
nenschein das Mittagessen zu
geniessen. Dass auf dem Sand
gleichzeitig Reiter und Pferd ei-
nenHindernisparcours absolvie-
ren,wird imPublikummehrheit-
lich kaum wahrgenommen, so
wie die Kommentare von Marco

Fritsche, die Countrymusik aus
denBoxenunddasGewieher aus
derHallenebenan.Es scheint, als
seien nur Erwachsene in Beglei-
tungvonKindernaufdemGelän-
deoderpensioniertePärchen. Ir-
gendwie verständlich, wer kauft
sich schon jedes Jahr einen Grill
oder einen Whirlpool. Im Aus-
senbereich gibt es gefühlt Hun-
derte solcher Stände. Und auch
in den Hallen ist besonders die
Auswahl anSprudelbädern schier
unbegrenzt.

EineModeschau
wieeineZirkusshow

IneinemSaal inderHalle 2findet
jeweils die Modenschau statt.
VondenOrganisatorenwirddie-
se imVorfeld jeweils als einerder
Höhepunkte angepriesen. Der
Zuschauerandrangbestätigtdies.
Lediglich in den hintersten Rei-
henundauf denSeiten sind eini-
ge Stühle leer.Mit deneingebau-
ten Akrobatik- und Tanznum-
mern erinnert die Modeschau
denMesseanfänger eher an eine

Zirkusaufführung als an eine Fa-
shionshow. Irritierend ist, dass
die Ansagen auf Hochdeutsch
sind. Dem mehrheitlich weibli-
chen Publikum scheint es den-
noch zu gefallen und so applau-
diert es artig am Ende der Dar-
bietung.

Auf demGelände und in den
Hallendominierenum15.30Uhr
weiterhin die kleinen Gäste.
Viele von ihnen haben ein Steck-
pferdergattert.«Das sindalsodie
Pendants zu den aufblasbaren
Kühen, die es anderOlmagibt»,
schiesst es dem Neuling durch
denKopf.NebendenPferden an
SteckenundausFleischundBlut
tummelt sich mittlerweile auch
das CSIO-Maskottchen Galoppi
auf demMessegelände herum.

Partytempel
ohneMusik

Die Hallen 4 und 5 wurden im
VorfeldvonverschiedenenSeiten
als legendäre Partytempel und
Hauptgründe für einen Messe-
besuchangepriesen.Viele Stadt-

sanktgallernehmenwährendder
Olma und der Offa sogar Ferien,
um sich täglich in diesen Hallen
zuamüsieren.Um16.30Uhr sind
sowohl Feriengäste als auchPar-
tystimmung unauffindbar. Kein
GedrängeundanvielenStänden
sinddieTischemehrheitlich frei.
Wer in der Partyhölle Musik er-
wartet, wird enttäuscht. Für die
Party ist es womöglich noch zu
früh.

NacheinerRunde imPferde-
stall endet der erste Besuch an
der Offa um 17.30 Uhr. Die Zahl
der Erwachsenen auf dem Areal
ist merklich gestiegen, und auch
die Schlange am Bierstand vor
demEingang ist gewachsen. Auf
ein Bier und einen längeren Auf-
enthalt verzichtet der Neuling
trotzdem. Die gesammelten Er-
fahrungen müssen zuerst ver-
arbeitet werden – nüchtern.

665Millionen freiwillige Stunden
Sonderschau Die Freiwilligen-Fachstelle Benevol istmit einemgrossen Stand an der
Offa vertreten. So soll das Engagement aller Beteiligten gezeigt und geehrt werden.

DieFreiwilligen-FachstelleBene-
vol St.Gallen präsentiert sich an
der Offa in der Halle 9.1 mit
einem eigenen Stand. Und sie
verfolgen damit ein klares Ziel:
So soll der grosse Einsatz von
rundeinemDrittel der Schweizer
Bevölkerung einer breiten Öf-
fentlichkeit gezeigt werden. Ein
Einsatz, der aufFreiwilligkeit be-
ruht, und jährlich bei rund 665
Millionen Stunden liegt.

Es sinddennauchFreiwillige
ausderRegion, die amInfostand
an der Offa im Einsatz sind und
zumThema«sinnvollesEngage-
ment» informieren.Besucherin-
nenundBesucherkönnensichan

der Sonderschauzudemüber ak-
tuell offene Freiwilligeneinsätze
in St.Gallen und der Umgebung
informieren.

300Organisationen
vernetzen

Die Sonderschau wurde von der
Freiwilligen-Fachstelle Benevol
St.Gallen initiiert.Diesevernetzt
etwa300gemeinnützigeEinsatz-
organisationen mit Freiwilligen.
Zudem setzt sie sich für die För-
derung, Sichtbarkeit und Wert-
schätzungderArbeit ein.Mit der
Offa-Schau wollen sie aber auch
Interessierten verschiedene An-
gebote aufzeigen. (pd/ren)

Offa-Erlebnisse

Verlorenes
Kind und
schwerer Tisch

Schonals kleiner Jungebesuchte
Roger Klaus regelmässig die
Frühlings- undTrendmesse.Da-
mals war er noch mit seinen El-
ternundVerwandtenunterwegs.
Ein Offa-Besuch von aus dieser
Zeit hat sich in seinemGedächt-

nis eingebrannt: Als kleiner Jun-
ge durfte ermit seinemGotti die
Frühlings- und Trendmesse be-
suchen. Was für eine Freude, es
gab ja soviel zu sehen.Als immer
mehr Besucher aufsGelände ka-
men und das Gedränge grösser
wurde, verlor Klaus vor lauter
Schauen seine Begleiterin. Er
wollte dieOffa schonalleine ver-
lassen. Sein Gotti fand ihn aber
noch rechtzeitig und das Aben-
teuer hat – trotz Rüffel vomGotti
– ein gutes Ende genommen.

Hubert Füllemann stellt dieses
Jahr zum ersten Mal die Garten-
möbel seinerGartenbaufirmaan
der Offa aus. Mit Erfolg: Einem
Besucher ist ein grosser Garten-
tisch insAugegestochen.Undan
der Offa etwas zu kaufen, lohnt
sichalleinewegendesMesse-Ra-
batts. Schnell bringendie beiden
das Geschäft unter Dach und
Fach. Erst dann dämmert dem
Kunden, dass er gerade einen
drei Tonnen schweren Tisch ge-
kauft hat. (flb)

Roger Klaus, 49, Aussendienst,
Bichwil Bilder: Flavia Borrer

Journal
Sport zum
Mitmachen

Schwitzen In der Halle 9.0 prä-
sentiertdie IGSt.GallerSportver-
bände wieder eine bunte Aus-
wahl anSportartenmit speziellen
Attraktionen. 18 Verbände und
sechsGastvereine sindvertreten.
AuchprominenteSpitzensportler
sind vorOrt.

DieHausapotheke im
eigenenGarten

Heilpflanzen DieBlumenfamilie
Rutishauser zeigt inderHalle 3.0,
welchePflanzenundKräuter gut
für eine gesundheitsfördernde
Ernährung sind.

Entspannung im
Offa-Trubel

Tipp Fürmüdeundabgespannte
Offa-Besucher lohnt sich ein Be-
such in der Halle 9.1. Am Stand
der «Shiatsu Body Belt» kann
man sichmitHilfe des automati-
schen Massagegürtels alle Ver-
spannungenvomKopfbis zuden
Füssen wegmassieren lassen.
Durch die Form des Gürtels eig-
net er sich für die Massage von
Nacken,RückenundHüften.Das
Gerät wird vom einen Handge-
lenküberdenRückenzumande-
ren gespannt. Durch Heben und
Senken der Arme kann der Nut-
zer ohne Kraftaufwand die Posi-
tion desMassagegerätes bestim-
men undMuskelpartienmassie-
ren.Währenddienette Ingriddie
Wirkung erklärt, kann man sich
der entspannendenWirkungdes
Massagegeräteshingeben. (zwm)Ein Stand zu Ehren der Freiwilligen. Bild: Christoph Renn

Hubert Füllemann, 58,Gartenbau,
Gossau

www.
Weitere Offa-Bilder unter:
www.tagblatt.ch/bilder
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